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In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

De wtſchland.
Berlin, d. 21. Auguſt.

Musketier Paſtenacy vom ſten Jnfanterie Regiment die
Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Jhre Majeſtät die verwittwete Königin von Baiern
ſind am 17. d. M. von Dresden im Schloſſe Sansſouci einge-
troffen.

Der Oberlandesgerichts-Referendarius Anton Geißler
iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius fur die Bezirke der Gerichts Kom-
miſſionen Bitterfeld und Zörbig und fur die Patrimonial-
gerichte, welche in dieſen Bezirken ihren Sitz haben, mit Anwei-
ſung ſeines Wohnortes zu Bitterfeld, ernannt worden.

Die Duſſeldorfer Zeitung meldet aus Berlin: Mit
Beſtimmtheit hört man, daß eine der wichtigſten Deutſchen Bah-
nen von Halle aus uber Kaſſel nach Rheinpreußen ge-
baut werden ſoll, wenn irgend die naturlichen Verhältniſſe dies
geſtatten. Hiervon halt man ſich uüberzeugt, obwohl die zu uber-
windenden Schwierigkeiten die größten Anſtrengungen der Kunſt
und des menſchlichen Fleißes erfordern. Die Ausfuührung dieſer
Bahn war ſchon vor Jahren von einer Privatgeſellſchaft ange
regt, welche mit der Regierung in Kaſſel in Unterhandlung trat,
und vorläufige Unterſuchungen des Terrains durch den Geheimen
Oberbaurath Crelle anſtellen ließ, und welcher als ungefähren
Ueberſchlag der Koſten 12 Millionen angab, dabei aber die gro-
ßen Schwierigkeiten des Baues nicht verhullte. Einige der tuch-
tigſten Architekten ſollen binnen Kurzem beauftragt werden, ge-
37 Unterſuchungen über den einzuſchlagenden Bahntrakt anzu
tellen.

Hannover, d. 16. Aug. Die Akten der Unterſuchung gegen
den Magiſtrat ſind geſchloſſen und von hieſiger Juſtizkanzlei an die
Fuſtizkanzlei zu Osnabruck geſandt worden, um von Stuve, den
der Magiſtrat bekanntlich zum Defenſor erwaählt hat, inſpizirt zu
werden. Man ſpricht im Publikum von mehreren in den letzten
Tagen beim Kabinet angelangten Depeſchen, die man mit der in
dieſen Tagen Statt gefundenen Uebergabe der neuen Beſchwerde
der Reſidenzſtadt beim Bundestage in Verbindung bringt, und
welche noch ſtarker als die erſte zuruckgewieſen ſein ſoll.

Frankfurt a. M., d. 16. Auguſt. Es ſoll die Ernen-
nung des regierenden Landgrafen von Heſſen-Homburg

Halle, Freitag den 23. Auguſt
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Se. Maj. der König haben dem

Durchl. zum künftigen Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz
erfolgt ſein. Se. Durchl. dürfte einen Theil des Jahres in
Mainz und den andern Theil, namentlich die ſchönere Jahreszeit,
in Homburg zubringen.

Wien, d. 15. Auguſt. Der an dem k. k. Hoflager akkre-
ditirte ottomaniſche Botſchafter Rifaat Bey hat am 14. d. M.
Sr. k. k. Majeſtät ſein neues Beglaubigungsſchreiben in einer
Privataudienz zu uberreichen die Ehre gehabt. Gedachter Bot-
ſchafter hat bei dieſer Gelegenheit von Sr. Majeſtät die erneuerte
Verſicherung der unveränderten Fortdauer jener freundſchaftli-
chen Geſinnungen erhalten, welche ſeit einer langen Reihe von
Jahren zwiſchen beiden Höfen beſtanden haben.

Frankreich.
Paris, d. 15. Auguſt. Bekanntlich iſt das Journal de

Paris von allen Organen der Preſſe das einzige, das ſich dem
Miniſterium angeſchloſſen hat und oft Artikel enthält, die von
dieſem ausgefloſſen ſind. Wir leſen dieſen Morgen in dieſem
Blatte einen Artikel, der nicht ohne Wichtigkeit iſt. Er beſtä-
tigt das, was ein Abendblatt von den durch das Kabinet in Be-
treff der Frage des Orients angenommenen energiſchen Maßre-
geln ſagte, allein zugleich läugnet es, daß das franzöſiſche Kabi-
net definitiv ſeine Allianz zu London gewählt habe; denn fugt
es hinzu, es giebt gewiſſe Seiten, wodurch Rußland unſer na
tuürlicher Verbundeter iſt; denn es liegt wenigſtens eben ſo ſehr
in ſeinem Intereſſe als in dem unſrigen, daß England ſich nicht
in Aegypten feſtſetze. Es ſcheint, daß das franzöſiſche Kabinet
bei dieſer Frage ſeine wahrhafte Politik, das Juſtemilieu, be-
folgen will.

Paris, d. 17. Auguſt. Der Erzbiſchof von Paris
iſt kraänker geworden die Aerzte zweifeln an ſeinem Aufkommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Auguſt. Der Beſchluß des Chartiſten-

Konvents wegen Aufgebung der früher beſchloſſenen Feier eines
ſogenannten heiligen Monats lautet folgendermaßen Nach den
Nachrichten, welche aus verſchiedenen Theilen des Landes bei
dem Konvent eingetroffen ſind, ſind wir einſtimmig der Mei-
nung, daß das Volk nicht vorbereitet iſt, vom 12. Auguſt an
einen heiligen Monat zu feiern. Dieſelben Nachrichten beweiſen



uns jedoch, daß die große Maſſe der Arbeiter, einſchließlich der
Handwerker, dazu gebracht werden könne, am 12. Auguſt fur
zwei oder drei Tage die Arbeit einzuſtellen, um dieſe ganze Zeit
fur feierliche Umgänge und feierliche Verſammlungen zu verwen-
den, uber den jetzigen unglücklichen Zuſtand des Landes zu be
rathen und die beſten Mittel zu unterſuchen, den ſchandlichen
Despotismus zu entfernen, mit welchem jetzt die arbeitenden
Klaſſen von einer blutgierigen Mehrheit der hoöheren und mittle-
ren Klaſſen die von dem Raube unſerer Arbeit leben, bedroht
ſind. Wir erlauben uns daher dem Lande anzuzeigen daß es
nach der wohluüberlegten Anſicht des Konvents, wenn die Ge-
werke von Großbritannien nicht einſtimmig mit ihren ungluckli-
cheren Brudern dazu mitwirken, am 12. Auguſt eine große mo-
raliſche Demonſtration des Volkes vorzunehmen, unmoglich iſt,
das Land vor einer blutigen Revolution zu retten, welche nach
ungeheuren Opfern von Menſchen und Eigenthum mit der gänz-
lichen Unterwerfung der arbeitenden Klaſſen unter die bezahlten
Moörder des Volks endigen muß. Unter dieſen Umſtänden bitten
wir alle unſere Chartiſtiſchen Bruder, den Plan eines heiligen
Monats, als fur jetzt ganz unausfuührbar, aufzugeben und ſich
nur vorzubereiten, die obengenannten konſtitutionellen Zwecke
am 12. Auguſt durchzufuhren. Ebenſo bitten wir die vereinten
Gewerke, wenn ſie das Land vor Erſchütterungen und ſich ſelbſt
und ihre Familien vor dem Untergange retten wollen, ihren un-
glucklichen Bruüdern an oder vor dem 12. Auguſt alle in ihrer
Macht ſtehende Hülfe zu gewähren um den großen und wichti
gen Zweck eines ſolchen Feſttages durchzuſetzen. Jhr Manner
der Gewerke, die Rettung des ganzen Landes liegt in Eurer
Hand! Der NationalKonvent der Chartiſten hat auch den
Beſchluß erlaſſen, daß er am 26. Auguſt in London zuſammen-
treten werde. Er hat die Abgeordneten aufgefordert, die Adreſ-
ſen und Beſchluſſe mitzubringen die bei den einzelnen Charti-
ſten Verſammlungen gefaßt worden ſeien, und die Diſtrikte, die
keinen Abgeordneten beſäßen, ihre Adreſſen und Beſchluſſe an
den Sekretair des Konvents einzuſchicken. Der Beſchluß iſt
unterzeichnet: W. G. Burns, Praſident, und T. R. Smart,
Sekretair.

Sir Jasper Nicholls wird, nach dem United Service
Journal, Sir Henry Fane in dem Ober- Befehl uber das
Heer in Jndien erſetzen.

Nach dem Spectator hat die Nachricht, daß die britiſche
Regierung entſchloſſen iſt, die Maßregeln zur dauernden Erledi
gung der kanadiſchen Angelegenheiten aufzuſchieben, in beiden
Provinzen einen ſehr unguünſtigen Eindruck gemacht. Die
Montreal Gazette vom 4. Juli ſagt: Lord J. Ruſſell hat end-
lich die Abſicht der Regierung hinſichtlich der Wiedervereinigung
der beiden Kanada's erklärt. Er hat ausgeſprochen, daß dieſe
Maßregel ausgeführt und dem Parlament ein Geſetz-Entwurf vor
gelegt werden ſoll, der die Abſicht der Regierung ankundigt, daß
man jedoch den Entwurf nicht eher durchfuühren werde, bis man
hinſichtlich der Einzelheiten nähere Erkundigungen in der Kolonie
eingezogen habe. Dies iſt in der That beklagenswerth und ſehr
unglücklich Mit Ausnahme einiger vorurtheilsvollen Und eigen
nützigen Menſchen in Oberkanada ſind alle Parteien in den bei-
den Provinzen uber die Nothwendigkeit der Union einig. War-
um alſo eine Maßregel aufſchieben, die man doch endlich ergrei-
fen muß, als das einzige Heilmittel für alle unſere gegenwarti
gen Leiden. Ein Ergänzungsblatt zu dem Hamilton Journal
vom 5. Juli erſchien mit einem Trauerrande und der Ueber-
ſchrift: „Neuigkeiten, Neuigkeiten, ſchlimme Neuigkeiten!“
Ruſſell's Plan wird darin als ein Plan fur die Verewigung der
Verwirrung und die Ermunterung des Aufſtandes bezeichnet.
Statt die in dem Berichte des Grafen v. Durham geſammel-
ten Nachrichten zu benutzen, einem Berichte, der von allen Par

teien fur eine meiſterhafte Leiſtung erklärt wird und den man als
ungemein umfaſſend ruhmen muß, zumal wenn man bedenkt,
wie wenig Zeit zur Unterſuchung gegeben war und unter welchen
Umſtänden er geſchrieben wurde; ſtatt die Union der beiden Pro-
vinzen zu beſchleunigen, wie es nothwendig war, um den An

haängern des Mutterlandes in Kanada Vertrauen einzuflößen,
verſchiebt der Miniſter das Heilmittel auf drei Jahre.

Der Great Weſtern iſt in 125 Tage von New-York zu
Briſtol angekommen; die Handelsberichte lauten günſtig die
Ernte iſt in den Vereinigten Staaten ſehr gut ausgefallen, wo
durch alle Volksklaſſen ermuthigt wurden. Die British Queen
war zu New-ork angekommen und auch bereits wieder am
1. Auguſt zugleich mit dem Great Weſtern von NewYork ab
gefahren. Sie blieb aber unterwegs (ſchon am dritten Tag) hin
ter dem Great Weſtern zuruck; zu New York hatte man eine
beſſere Jdee von ihr, denn die meiſten Briefe wurden ihr mit-
gegeben, und nun hat ſie der Great Weſtern uberdampft.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 15. Auguſt.)

Am 13. Auguſt fand eine Konferenz mit den Rebellen
ſtatt; der Pfarrer Echevaria hatte zu Leſaca eine Beſprechung
mit Don Karlos. Das zwolfte navarreſiſche Bataillon iſt
an demſelben Tage zu den Jnſurgenten geſtoßen am 14. Auguſt
marſchirten ſie zuſammen auf Urdax, wo ſich ihnen das dritte
Bataillon anſchloß. Elio, der nur noch zwei Bataillons (die
ihm Folge leiſteten) hatte, iſt mit Don Karlos nach Goy-
zueta zurückgegangen woſelbſt Don Karlos ſich mit ſeiner Ge
mahlin vereinigte. Espartero hat ſich nach Alava zu gewen
det. Maroto folgte ſeiner (Espartero's) Bewegung.

Tuürk e i.
Konſtantinopel, d. 1. Auguſt. Vom Fuürſten Mi

loſch iſt hier bereits eine zweite Proteſtation eingelangt, worin
er behauptet, daß ſeine Abdankung ſich nur auf ſeinen älteren
Sohn Milan, nicht aber auf den jüngeren beziehe, und daß
durch den Tod des Erſteren alle ſeine fruheren Rechte wieder in
Wirkſamkeit trääten. Obwohl die Pforte fur Miloſch, der ſich
während der fruüheren Unruhen in Bosnien und Nord-Albanien
ſo loyal erwieſen ſehr günſtig geſtimmt iſt, kann doch nicht an
genommen werden daß ſie in ihrer jetzigen bedrängten Lage Luſt
habe, die etwanigen Rechte des Furſten in beſondere Erwägung
zu ziehen und hierdurch mit ihrem vorzuglichſten Beſchützer, mit
Rußland, in Kolliſionen zu gerathen.

Jn Konſtantinopel ging, einem Schreiben des Sema-
phore zufolge, das Geruücht, daß vor Mahmud's Tod der
Vertrag von Unkiar-Skeleſſi durch einen geheimen Artikel auf
zehn Jahre, vom 6. Juli 1841 ab gerechnet, ſei verlängert
worden. Die Pforte ſoll, ſagt der Oeſterreichiſche Lloyd, ihre
Wachſamkeit am Eingange der Dardanellen verdoppelt, und
der griechiſche Konſul zu Syra vom Gouverneur des Paſſes die
Benachrichtigung erhalten haben, daß kein Kriegs- oder Han
delsfahrzeug fortan die Meerenge bei Nacht paſſiren durfe.

Ein Schreiben aus Syra vom 31. Juli meldet, daß das
Geſchwader des Admirals Stopford am 27. Juli in Paros
angekommen und ſeitdem nach Metelino geſegelt war. Das
franzöſiſche Geſchwader befand ſich nach wie vor zu Tenedos.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Merſeburg: Die Roggen Erndte

begann in den letzten Tagen des vorigen Monats, und der gro
ßere Theil derſelben iſt in den warmen und ſandigen Gegenden
bereits eingebracht. Die Urtheile der Oekonomen und Landleute
uüber den zu erwartenden Ausfall ſind aber ſehr verſchieden. So
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viel ſich bis jetzt überſehen läßt, iſt der Ertrag, wo nicht Ueber
ſchwemmungen und Hagel totale oder theilweiſe Zerſtörungen her
beigefuhrt, in den ſandigen Gegenden gut, in den übrigen
Theilen des Bezirks aber höchſtens mittelmäßig, indem hier
wieder wie im vorigen Jahre, Honigthaue geſchadet haben, auch
viel Mutterkorn angetroffen wird. Dagegen ſteht ſowohl der
Weizen, als das Sommer-Getreide faſt uberall ausgezeichnet
ſchoun, was auch mit den übrigen Sommer ſo wie mit allen
Herbſtfruchten der Fall iſt. Wenn ſchon früher die Ausſichten
auf die Obſt- Erndte ungunſtig waren, ſo ſind ſie nun in den
Kreiſen welche von den Unwettern am 19. und 20. v, Mts. am
meiſten litten, vollends zerſtort worden.

Jn den Vereinigten Staaten erſcheinen jetzt 15565 Zei
tungen und Zeitſchriften und die Zahl der jährlich abgeſetzten
Exemplare ſoll 1,100,000 betragen. Jn New-Hork kamen
neulich an Einem Tage 800 Auswanderer aus Großbritannien
an. Jm Mai betrug die Zahl der in NewYork gelandeten Ein
wanderer aus Großbritannien 3555, aus Frankreich 1320, aus
andern Ländern 325. Nach Bennett's, eines ſorgfältigen
Statiſtikers Angabe, beträgt die jaährliche Aernte in den Ver-
einigten Staaten den Werth von 300 Mill. Dollars, und zwar
an Baumwolle 80 Mill., Taback 10 Mill. Reis 5 Mill., Brot
fruchte aller Art 205 Mill. Dollars.

Die Jnvaliden von Paris ſind in folgender Weiſe nach
ihren Gebrechen eingetheilt: Blinde (Einäugige ungerechnet)
154; an beiden Beinen Amputirte 12; mit einem Beine 313;
ohne Arme, die gefuttert werden muſſen, 9; Einarmige 226;
Gichtbrüchige und Gelähmte 237; Epileptiſche 12; Wahnſinnige
81; mit ſilberner Naſe oder Kinn 8; ſolche, die ohne Schenkel
ſind und umhergefahren werden muſſen, 16; Klumpfuüße 115;
mit erfrornen Fußen 28; an den Händen verſtummelt 132; an
verſchiedenen Wunden leidende 1027; Pfleglinge 178; Greiſe
ber 70 Jahre 516; Greiſe über 80 Jahre 37. Summe 3051.

Der Herzog' und die Herzogin von Cambridge
haben es abgelehnt, dem von dem Grafen Eglingtoun ver-
anſtalteten Turnier beizuwohnen, und man glaubt jetzt, daß
dies Feſt lange nicht ſo glänzend ausfallen wird, als erwartet
worden. Die Kampfbahn in einer höchſt romantiſchen Gegend um
faßt gegen vier Morgen. Fur die Frauen wird eine 200 Fuß
lange prächtig geſchmuckte Buhne errichtet, die 1000 Perſonen
faßt. Bis jetzt ſind 31 Ritter angemeldet, die an dem Turniere
Theil nehmen wollen. Sie werden im feſtlichen Aufzuge mit
ihren Damen vom Schloß auf einem Umwege zu dem Turnier-
platze reiten.

Kunſt- Anzeige.
Da ſich fur das Concert, welches zum Beſten einiger bei den

in Weißenfels Statt gehabten Wetterſchaden verarmten Familien
veranſtaltet werden ſoll, bis jetzt kein geeigneter Tag fand, indem
an denen Tagen, wo die bei demſelben mitwirkenden auswartigen
Künſtler nach Halle zu kommen bereit waren, das hieſige Orcheſter
beſchäftigt war, und umgekehrt wieder an denen Tagen, wo das hieſige
Orcheſter geſchäftsfrei war, die resp. auswärtigen Tonkunſtler durch
ihre dortigen Verhältniſſe an der Theilnahme unſers Concertes ver
hindert wurden, dieſe Theilnahme aber für das Gelingen des Con
certes zu wuünſchenswerth iſt, als daß man darauf Verzicht leiſten

koönnte, ſo hat es bis jetzt nicht gegeben werden können, wird aber
nun unwiderruflich dieſen Sonnabend, den 24. Au
gaſt, Statt finden.

Eine anerkannt ehrenwerthe junge Sängerin Fraulein
Evers und deren Bruder, ein ausgezeichneter Pianoforte Vir
inoſe, ſo wie auch Herr Schmidt, erſter Opernſänger der Leip
ziger Buhne, deſſen herrliche Stimme und kunſtgerechten Vortrag
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wir ſchon in dem letzteren Concerte, welches der hieſige Muſik Ver
ein im Schauſpielhauſe gab, zu hören die Freude hatten, werden
das Concert unterſtützen, und es wird uns hierbei zugleich der Kunſt-
genuß zu Theil werden, die Vortrags Manier der vetden berühm-
ten Kunſthelden Dalberg und Liſt, welche in allen großen
Städten Deutſchlands wetteifernd auftretend den entſchiedenſten
Beifall finden, leider aber Halle nicht beſucht haben, hier kennen
zu lernen da Hr. Evers zwei von den genannten Virtuoſen com
ponirte Tonſtücke auszufuhren gutig verſprochen hat. Das hieſige
Orcheſter, welches ſeine gefällige Theilnahme zugeſagt hat, wird
durch mehrere der hieſigen ſehr achtungswerthen Herren Dilettanten,
und durch auswärtige Muſiker verſtärkt. Das Concert wird in
dem hierzu gefällig bewilligten Schauſpielhauſe (wie ſchon erwaähnt,
Sonnabend den 24. Auguſt) Abends von 5 bis 7 Uhr gehalten wer
den. Die geehrten Kunſtfreunde, denen die Subſcriptionsliſte zu
fällig nicht zugekommen ſein ſollte, können bis zum Freitag Abend
Billette zu dem Subſcriptionspreiſe von 10 Sgr. in der Wohnung
des Herrn Univerſitäte Muſikdirector Dr. Na ue bekommen. Der
Eintrittepreis am Eingange des Schauſpielhauſes iſt auf 15 Sgr.
feſtgeſetzt. Es ſteht den resp. Concertbeſuchern frei, ſich beliebige
Plätze in den untern und obern Logen, oder im Parterre 2c. zu
wahlen, da ein Unterſchied der Platze nicht ſtattfindet. Die Folge
der aufzufuührenden Muſikſtucke wiro in den gewöhnlichen Anſchlag-
zetteln mitgetheilt werden.

22222hW5—5—x„—»„7—“—“«„Fonds- und Geld-Cours.
2 vBerlin, Pr. Cour. d Pr. Cour.d. 20. Auguſt 1839. e Br. G. o Br. G.

St. Schuldſch. 4 10343 103 [Pomm. Pfandbr. 351033 [103Pr. en Je 80 4 1084 1024 Kur u. Nm. do. 35 104 10375
Hr. -Sch. d. Seeh. 695693 Schleſiſche do. 4 108
Km. Obi. m. l. C. 4 1023 frückſt. C. d. Km. 956
Nm. Schuldv. 83 1025 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt-Obl. 104 11033 Zinsſch. d. Nm. 95
Königsb. do. S do. do. d. Nm. 96Elbing do. 45 (1I1I013 Gold al marco. 215 214
Danz. do. in Th. 374 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 84 1023 Friedrichsd'or 18 1224
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 And. Goldmün-
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Octente 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Magdeburg, den 20. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 57 63 thl. Gerſte 261 thl.Roggen 36 38 Hafer 22 24
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Auguſt 28 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerjunker v. Bibra a. Meiningen.
Die Hrrn. Kaufl. Daumer u. Walther a. Frankfurt.

Hr. Kaufm. Hartmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Grethe

a. Bremen. hStadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. v. Geuſau a. Farrnſtedt.
Hr. Kaufm. Pilgram a. Cön. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Heine a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Fanitſche u. Hr. Prof. Harniſch a. Keitewitz. Hr. Dr. Lo-
kermann a. Weimar.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Eger a. Mansfeld. Hr. Kfm.
Schindelhauer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hillemann a.
Erfurt. Hr. Cand. Klauer u. Hr. Stud, Muller a. Berlin.



Goldnen Löwen: Hr. OLG. Aſſeſſor Focke a. Weißenfels.
Hr. Kaufm. Kronbiegel a. Sömmerda. Hr. OLG.Aſſeſſ.
Döllen a. Naumburg. Hr. Kaufm. Friedmann a. Magde-
burg. Hr, Part. Rötſcher a. Berlin. Hr. Baukon-
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ducteur Röhle a. Magdeburg. Hr. Sanger Petzold a.
Bremen. Hr. Kaufm Simon a. Eisleben.

Schwarzen Adler Hr. Paſtor Böhme a. Kyritz.

eeeeerrrereeeerr
FamilienNachrichten.

Entbindungsanzeige.

auch bin ich vorher ſchon zu den etwa zu wuün
ſchenden näheren Nachweiſen bereit.

Delitzſch, d. 20. Juli 1839.
Die heute Morgen um 3 Uhr glücklich Der General Accis Jnſpektor und Patrimo-

erfolgte Entbindung ſeiner Gattin von einem
geſunden Mädchen, beehrt ſich ſtatt beſonderer
Meldung theilnehmenden Freunden ergebenſt
anzuzeigenDergburg, am 21. Auguſt 1839.

der Dr. medic.,
Heinecke.

W v d

Bekanntmachungen.
Die Ausführung zweier Anſchläge uüber

Reparaturen in dem Waſſerkunſtthurme und
an der Verſchaalung des Gerinnes daſelbſt
zum Betrage von 137 Thlr. 3 Gr. 6 Pf. und
56 Thlr. 16 Gr. s theils Maurer,

eils Zimmerarbeit, ſone e den 31. d. M., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Anſchlag und Bedingun
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 22. Auguſt 1839.
Der Magiſtrat.

Die Beſitzung Mo. 22. Naundorf bei
Löbejün beſtehend aus Wohnhaus mit Mate-
rial- Laden, großen Niederlagen, Garten und
Gemeindetheilen, ſoll am 81. d. M. Vormit

nial- Richter
C. W. Schulze.

e Br. Langenſchwarzkann die vielen ſeit Jahren an ihn gerichteten
Anfragen jetzt dahin beantworten, daß ſeine

„Europäiſchen Lieder“
nunmehr beſtimmt und zwar im Verlage des

Herrn Paul Baumgartner in Leip-

tags 9 Uhr in meiner Schreibſtube anderweit
feilgeboten und der Zuſchlag gleich an den
Meiſtbietenden ertheilt werden.

Das Local eignet ſich beſonders zu einem
großen Producten Geſchäft.

Halle, den 19. Auguſt 1830.
Der Juſtiz Commiſſar

Wilke.
zreiwilliger Gaſthofs Verkauf.

Der Gaſthof zum weißen Roß in
Delitzſch, unmittelbar an der Berlin Leip
ziger Chauſſee und die dabei befindlichen zwei
Scheunen in der Nähe deſſelben gelegen, ſo
wie die dabei bewirthſchafteten zwei z Hufen
Feld und Wieſen in den Delitzſcher Stadt-
fiuren, ſollen zuſammen oder nach Befinden
einzeln aus freier Hand verkauft werden.

Der Unterzeichnete iſt damit beauftragt
und es ſollen die Unterhandlungen darüber auf
den 13. September 1839, ven Vormittags

9 Uhr, in dem Gaſthofe ſelbſt,

zig erſcheinen. Die ſo beliebt gewordenen
„Longoneriden“ ſind, dem allgemeinen
Wunſche zufolge mit beigegeben, ſo wie je
desmal der Name der Stadt, in welchem die
Gedichte entſtanden mit angefugt iſt. Bin-
nen zwei Monaten wird das Werk in allen
Buchhandlungen zu haben ſein.

Leipzig, im Juli 1839.
E. Anton in Halle nimmt Beſtel-

lungen an.

Anzeige.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publico erlaube ich mir meine, von Königl.
Hochlöbl. Regierung ertheilte Beſtätigung als
Maurermeiſter ganz ergebenſt anzuzeigen und
um geneigte Aufträge zu bitten.

Dorf Alsleben a. d. Saale,
den 20. Auguſt 1839.

Wilhelm Michaelis.

Quedlinburg Bei L. Franke iſt er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen, in
Halle in der Kümmel'ſchen Buch, Kunſt-
und Muſikalien-Holg. zu haben:

Ueber Zehntverhält niſſe und deren Lo
ſung. Ein Vortrag in der Sitzung der
ökonom. Geſellſch. zu Halberſtadt. gr. 8.
geh. 10 Sgr. Bei Zehntablöſun
gen bietet dieſe kl. Schrift einen kurzen,
aber gründlichen Leitfaden.

Der Hühnerhund. Seine Erziehung,
Bearbeitung, Gebrauch und Behandlung,
vom Förſter J. C. C. Daude. Jm An
hange: Hans von Hackelberg. 8. geh.
5 Sgr.

Der Schweißhund. Seine Erziehung
u. ſ. w. von Demſelben. Jm Anhan
ge: Legende von dem heiligen Hubertus.
8. geh. 5 Sgr.
Heute Abend 7 Uhr im Fürſtenthale

das bereits ſchon naher angezeigte

große Jnſtrumental-Conzert.
Stadtmuſikchor.

Zum Scheibenſchießen als Sonntag den
25. Auguſt ladet ergebenſt ein

Weber in Hohenthurm.
Das angezeigte Schießen im 195. St. d. C.

wird Umſtände halber erſt den 8. k. M. gehalten.
Esperſtedt.

Trautmann.
Neueſte Pariſer Cravatten

und Shlips für Herren empfiehlt billigſt

S. M. Friedländer
am Markte.

Von den
Täglichen Looſungen und Lehrtexten der Bru-

dergemeinde fur das Jahr 1840 geb. 5 Sgr.
ſind Exemplare vorräthig in der
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Montag den 26. Auguſt C.
friſcher Kalk in der ZJiegelei zu
Alberſtedt bei Schraplau.

Montag den 26. Auguſt um 2 Uhr, ſol-
len auf dem Poſtbauplatze ein Bauſchuppen
von 45 Lange, 21 Fuß Tiefe, 2 Stock hoch
im Ganzen, ferner altes Bau- und Brenn-
holz, einige eiſerne Kanonenöfen und anderes

Eiſenwerk, alte Treppen, mehrere noch ſehr
gute Fenſter und Thuren, eine Partie Aka-

ſtattfinden daher Kaufluſtige dazu hierdurch zien Holz, alte Futter und Bekleidungen,
eingeladen werden. 1 Steinwagen, 2 Walzenbetten u. dgl.,

Die Grundſtücke können noch vor dem öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver-
Termin in Augenſchein genommen werden, ſteigert werden.

Reife Ananas ſind fortwährend zu haben
im Wuchererſchen Garten vor dem Ober
ſteinthore beim

Gärtner Müller.
Ein ſtarker brauner Wallach, 44 Jahr

alt, iſt als uberkomplet zu verkaufen.
Klausthor No. 2165. Schlegel.

Sonntag den 26. d. M. ladet zum Wurſt
feſt und Tanzvergnügen ergebenſt ein

Schnabel in Lettin.
Es ſteht von jetzt an mein Backhaus zu

verpachten.
Halle, den 19. Auguſt 1839.

A. Gerlach, Baäckermeiſter.

Einen Blick über No. 188. des Couriers
den 14. Auguſt d. J., die gemiſchten
Ehen, betreffend. Einſender erlaubt ſich
ergebenſt anzufragen: giebt es denn wirklich in
den beiden Confeſſionen gemiſchte Ehen An-
erkennt man dieſe gemiſchten Ehen wirklich als
ſolche an
gen

oder was will man hiermit ſa-
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